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EIGNUNGSPRÜFUNG  
GEM. §14 WÄRMEPLANUNGSGESETZ IM RAHMEN DER KOMMUNALEN WÄRMEPLANUNG DER STADT PASSAU

 

EINLEITUNG 

Die kommunale Wärmeplanung ist ein strategisches  

Instrument zur Sicherstellung einer langfristig nach-

haltigen und klimaneutralen Wärmeversorgung. Im  

Rahmen des Wärmeplanungsgesetzes (§ 14 WPG) soll eine  

systematische Analyse der Eignung von Teilgebieten für 

eine leitungsgebundene Wärmeversorgung durchgeführt 

werden. 

Im Rahmen der Eignungsprüfung werden anhand einer 

Reihe von Prüfkriterien Teilgebiete identifiziert, die sich 

mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht für die Versorgung 

durch ein Wärmenetz oder ein Wasserstoffnetz eignen. 

Für ein solches Teilgebiet kann die planungsverantwortli-

che Stelle entscheiden, eine verkürzte Wärmeplanung 

durchzuführen. 

In diesem Fall wird auf die Bestandsanalyse verzichtet und 

in der Potenzialanalyse werden nur die Potenziale ermit-

telt, die für eine dezentrale Versorgung in Frage kommen. 

Das Teilgebiet wird im Wärmeplan als voraussichtliches 

Gebiet für die dezentrale Versorgung dargestellt. 

Dieser (Zwischen-)Bericht dokumentiert Methodik, Ergeb-

nisse und Schlussfolgerungen der Eignungsprüfung.  

Er dient als Grundlage für die weitere Planung in Passau. 

FORTSCHREIBUNG DER EIGNUNGSPRÜFUNG 

Der kommunale Wärmeplan ist mindestens alle fünf Jahre zu 

überprüfen, um neue Entwicklungen bei Technologien und 

Infrastruktur, sowie ggf. geänderte rechtliche Rahmenbedin-

gungen, zu berücksichtigen. In diesem Rahmen ist auch die 

Eignungsprüfung fortzuschreiben. 

METHODIK 

Die Eignungsprüfung wurde auf Grundlage des Leitfadens 

zur kommunalen Wärmeplanung durch- geführt. Die  

Eignungsprüfung erfolgt insbesondere auf der Basis vor-

handener Nutzungs- und Strukturdaten sowie Daten zur 

Wärmedichte. 

Dabei wurden die relevanten Gebiete in Passau anhand 

eines klar strukturierten Entscheidungsprozesses  

analysiert. Der Prozess umfasst die Prüfung der Potenzia-

le für Wärmenetze, Wasserstoffnetze und die Berück-

sichtigung erhöhter Einsparpotenziale. 

Die nachfolgenden Kriterien sind die Grundlage, anhand 

derer die Überprüfung erfolgte, für welche Wärmever-

sorgung bzw. Maßnahmen sich ein Gebiet grundsätzlich 

eignet. 

 

KERNKRITERIEN ZUR BEWERTUNG 

Wärmenetze: 

• Existiert in unmittelbarer Nähe ein Wärmenetz? 

• Gibt es relevante erneuerbare Wärmequellen 

(z.B. Kläranlagen, Abwärme aus Industrie)? 

• Zeichnet sich das Siedlungsgebiet durch eine 

dichte Bebauung aus? 

• Sind hohe Wärmedichten (> 100 MWh/ha) 

erreichbar? 

• Sind potenzielle Großabnehmer oder 

Ankerkunden vorhanden? 

Wasserstoffnetze: 

• Ist ein Gasnetz vorhanden, das grundsätzlich 

für eine Wasserstoffumstellung geeignet 

wäre? 

• Ist die wirtschaftliche Versorgung durch ein 

Wasserstoffnetz realistisch? 

Erhöhte Einsparpotenziale: 

• Sind Gebiete mit hohem energetischen 

Sanierungsbedarf (vor 1977 errichtete 

Gebäude) vorhanden? 

• Ist das Gebiet bereits als Sanierungsgebiet  

ausgewiesen? 
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VORGEHENSWEISE 

Eine Einteilung der Siedlungsgebiete Passaus in unter-

schiedliche Eignungsgebiete erfolgt anhand der im  

Folgenden dargestellten Bearbeitungsschritte:  

1. Systematische Erfassung von Siedlungsstrukturen, 

vorhandener Infrastruktur und Wärmebedarfen. 

2. Überprüfung der Relevanz von Wärmenetzen und 

Wasserstoffnetzen. 

3. Abwägung erhöhter Einsparpotenziale gemäß 

§ 18 Absatz 5 WPG. 

4. Einteilung in Teilgebiete und Zuweisung der  

folgenden Kategorien: 

• (Normale) kommunale Wärmeplanung:  

Gebiete mit Potenzial für eine leitungs-

gebundene Wärmeversorgung. 

• Verkürzte kommunale Wärmeplanung: 

Gebiete mit Fokus auf dezentrale  

Versorgungslösung 

• Verkürzte Wärmeplanung in Teilgebieten 

mit erhöhtem Einsparpotenzial:  

Gebiete Fokus auf dezentrale  

Versorgungslösungen und mit hohem 

energetischen Sanierungsbedarf. 

• Keine kommunale Wärmeplanung  

erforderlich:  

Gebiete mit (nahezu) vollständiger  

EE-Wärmeversorgung oder Gebiete ohne 

Wärmebedarf (z.B. Kleingartenanlagen, 

Friedhöfe etc.). 

 

ERGEBNISSE 

Das Siedlungsgebiet Passaus wurde in insgesamt 80 Teil-

gebiete unterteilt. Die Gebiete, in denen eine normale 

kommunale Wärmeplanung durchzuführen ist, liegen 

vorwiegend im innerstädtischen Bereich. Bereiche für 

verkürzte Wärmeplanungen stellen vor allem außerhalb 

gelegene, dörflich geprägte Ortsteile dar. Die detaillier-

ten Ergebnisse sind im Geoportal einzusehen bzw. dem 

Anhang beigefügt und enthalten spezifische Hinweise 

für jedes Teilgebiet. 

Mit der Zuweisung der Teilgebiete zu den unterschied-

lichen Kategorien sind in den Wärmeplanungsgebieten 

allgemeine Maßnahmenempfehlungen verbunden: 

 

Normale kommunale Wärmeplanung 

Gebiete mit hoher Wärmedichte und guter Anbindung 

an bestehende oder geplante Wärmenetze sollten  

prioritär in die weitere Planung aufgenommen werden.  

Die Integration erneuerbarer Energien (z. B. EE-Wärme-

quellen) und die Identifikation von Abwärmepotenzialen 

sind zentrale Handlungsschwerpunkte. 

 

 

Verkürzte kommunale Wärmeplanung 

Gebiete mit geringerer Bebauungsdichte oder fehlender 

Netzinfrastruktur sollten mit dezentralen Versorgungs-

lösungen, wie zum Beispiel Einzelwärmepumpen oder 

Biomasseheizungen, eingesetzt werden. Eine gezielte 

energetische Sanierung der Bestandsgebäude kann diese 

Maßnahmen unterstützen. 

 

Verkürzte Wärmeplanung in Teilgebieten mit erhöhtem 

Einsparpotenzial 

In diesen Gebieten sind ergänzend zu dezentralen  

Versorgungslösungen dezidierte energetische Sanie-

rungsprogramme notwendig. Begleitende Förder-

programme und Beratungsangebote für Eigentümer 

können dazu beitragen, die Sanierungsrate nachhaltig zu 

erhöhen. 

 

Keine kommunale Wärmeplanung 

Den besiedelten Gebieten, welche auf Grundlage der 

Eignungsprüfung keine Wärmeplanung erhalten, werden 

zukünftig auch keine zentrale Wärmeversorgung ange-

boten und müssen sich dezentral selbstversorgen. 

 

Die Einteilung des Passauer Stadtgebietes in die Teil-

gebiete und die Ergebnisse der Eignungsprüfung können 

den nachfolgenden Tabellen und Kartendarstellungen 

entnommen werden. 

Ergebnisse der Eignungsprüfung sind durch die Home-

page der Stadt Passau öffentlich zugänglich. 

Eine Ausweisung von Gebieten v.a. für die verkürzte 

kommunale Wärmeplanung basiert auf den aktuell  

vorliegenden Untersuchungsergebnissen. Sollten sich im 

Zuge der Durchführung der Wärmeplanung Erkenntnisse 

ergeben, die eine umfassendere Betrachtung bestimmter 

Gebiete erforderlich erscheinen lassen, wird auch für die-

se eine vollumfängliche kommunale Wärmeplanung 

durchgeführt. 


